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α.  α
No. Vill.

Verzeichniß aller Paſtorum zu Konias
walde und Langenheſſen, Zwickauiſcher

Inſpection, unter dem Amte
Werda.

 thigen Gegend zwiſchen den beyden
Stadten Werda und Crimmitzſchau an

der Pleiße. Jn dieſe Gegend kam im roten
Jahrhundert Kayſer Heinrich, der Vogelſteller,
und brachte die an der Pleiße wohnenden
Wenden, zum Gehorſam. Und weil die da
mahlige Kayſerliche Armee aus Bayern, Fran
cken, Schwaben, Sachſen und Heſſen beſtun
de; ſo wird nicht ohne Grund vermuthet, daß
dieſer Ort von den letztern ſeinen Nahmen
fuhre, zumahl da die andern Oerter: Fran
ckenhauſen, Francken, Schwaben, Wald—
ſaxen, Bayersdorff, Seeligſtadt, das iſt Fran
ckenſtadt rings umher liegen. Die Kirche alldort
iſt ein antiqves Gebaude, und gehoret zu dieſem
ſonſt wichtigen Pfarr-Amte noch die kilia
Konigswalde dieſſeits der Pleiße, eine ſtarcke
Stunde von der Matre gelegen, woſelbſthin
auch das Dorff Hartmansdorff eingepfarret iſt.

Als

Leyangenheſſen eines der groſten Dorffer58 in Sachſen, liegt in einer ſehr anmu
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Als Heinrich Reuß von Plauen und Herr
zu Ronneburg anno 1397. einen Frlreyheits—
Brief uber den kleinen Kaland ertheilete, ſtund
Heinrich Roith, Pfarrer zu Heſſen mit bey
den andern Zeugen. Siehe D. Lobers Ronne
burgiſche Hiſtorie und D. Blumbergs, kurtze
Abbildung des Kalands, Cap. 12. Bl. zo5. B
Nach der Keformation aber findet man nach—
ſtehende Pfarrer:

1) Herr Nicolaus Winterſtein, vom Jahr
1536. biß 1556. Dieſer iſt der Stiffter

des Hoſpitals zu Langenheßen.
2) Herr Erhard Capella, ſonſt Ziegengeiſt ge

nannt, von 1557. biß 1601.
3) Herr Zacharias Capella, ein Sohn des

vorhergehenden, von 1601. biß 1633.
4) Herr dMa. Johann Poener, von 1634. biß

1645.5) Herr Theodorus Cramer, von 1646. biß

1665.6) Herr Gottfried Schuſter, der Vater des

ehemahligen Archidiaconi M. Gottreich
Schuſters zu Oſchatz, und des noch leben—
den hochverdienten Theologi und Autoris
ſo vieler erbaulicher und geiſtreicher Bucher
Herrn M. Gotthard Schuſters, Archidia-
coni zu St. Marlen in Zwickau, war all
hier von 1666. biß 1685. Eine Tochter
von ihm lebet auch noch mit dem Herrn
Schulmeiſter Voigt in Moſel, in der Ehe,

D 2 und



vSe (52) 26
und haben beyde 2nno 1750. ihr Jjubitrum
gamicum gehalten.

7) Herr M. Leonhardt Ferber, ein Zwickauer,
erſt Pfarrer in Croßen an der Mulde, denn
von 1686. biß 1692. Pfarrer allhier, welche
Veranderung er mit der Zeit gar ſehr ſoll
bedauert haben, ſonder Zweifel wegen des
groſſen und entlegenen kilials.

8) Herr d. George Werner, vorhero. Chur
furſtlicher Sachßiſcher Feld-Prediger, der

nur 4. Jahr allhier in miniſterio geſtanden,
von 1693. biß 1696.

9) Herr M. Tobias Schmid, war anfangs
Pfarrer zu Beyerfeld und Bernsbach, bey
Schwartzenberg, und anno 1697. allhier
Paſtor emeritus 1721. ſtarb den 25. Dec.

1726. Alt 73. Jahr.
10) Herr M. Albert Schlegel, Paltor Subſti-

tutus 1721. Paſtor 1727. ſtarb anno 1728.
den 14. Dec. alt a3.
1N Herr M. Jacob Gehring, von 1729. biß

1731. da er nach Konigsbruck, in der Ober
Lauſitz, als Paſtor beruffen worden.

12) Herr M. Gottlieb Cruſius, von Chemnitz,
war von 1726. Pfarrer zur Steinpleiße,
Zwickauiſcher lnſpection, und  von i731. biß

Hſtetn 1754. allhier. Als ihn 1747. die
SGuperintendur Glaucha olferiret wurde,

deprecirete er diefes wichtige Amt ſeines
Alters wegen. Sein gar wurdiger Nach
folger iſt

13) Herr
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13) Herr AM. Gottlieb Heinrich Martius, ge—

burtig von Bayersdorff, ein Enckel des
M. George Martii, von Aſch, P. C. L. und
Pfarrers daſelbſt, auch exulirenden
Predigers aus Bohmen. War erſt Paſtor
Lubſtitutus zu Werda, denn Diaconus da
ſelbſt, und von 1754. Paſtor allhiæer. Man
mercket bey den erſten 12. an, daß alleſamt
nur einen Vornahmen gefuhret.

G. K. P. B.

No. RX.
Verzeichniß aller baltorum, ſo nach der
Reformation zu Croſſen, bey Zwickau,
das Wort GoOttes gelehret haben, aus

dem KirchenArchiv richtig
extrahiret.

roßen oder Croßen iſt ein ſchones Dorff an
N der Mulde, mit einem Wall wider dieſel—
be verſehen, und liegt im Amte Zwickau. Der
Nahme iſt Slaviſch oder Wendiſch, welches
alle herumliegende Dorffer faſt bezeugen, und

Herr Ma. Tobias Schmidt bringt vieles von
den Wenden um Zwickau Cap. lll. ſeiner
Chron. bey. Soll ich den Nahmen deutſchen;
ſo halte dafur, daß er entſtehe aus k und roz,
welches 2. wendiſche Præpoſitiones inſepara-
biles ſind, deren die erſte, zu oder gen, und.
die andere, von einander, bedeutet; rozny, (Zle

Dz ga.
JJe
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gatur uts, more. Slavonico) aber heiſſet, un
terſchieden, K roznowe, (denn ſo wird es in al
ten Documenten genennet,) hieſſe alſo ſo viel,
als: Ein Ort, wo eine Theilung, ein Unter
ſcheid, eine Trennung gemacht worden. Die
Fabel vom Crodo fallt alſo platt weg. Oben
liegt Pollwitz, auf wendiſch: das Gefielde,
oder Feldheim, und ein wenig unten: Zlonczik,
Schluntzig, Sonnenheim und Schimnitz, d. i.
Kalthauſen. Alle dieſe Orte von Zwickau aus,
biß gen Glauchau, liegen in einen ſolchen brei
ten, anmuthigen und mit der Mulde durch
ſtrohmten Thal, daß er von einen der ſchon—
ſten im Lande paſſiren kan, auch die Elbe kei
nen ſchonern aufweiſen mag. Jn dieſe Kirche
gehoret das Dorff Schneppendorff zugleich
mit, und haben bey beyden Gemeinden, als
Prediger des Heil. Evangelii, von 1557. an
geſtanden:

1) Herr Matthaus Hendel, welcher erſt von
1541. biß 1557. Diaconus zu V. L. Fin Zwickau geweſen. Allem Vermuthen nach

haben die ODiaconi dieſe Kirche erſt mit ver
ſehen, indem nur eine kleine Stunde dahin,
biß nach einigen Jahren erſt ein Paſtorat
konnen angeleget werden. Er iſt hier Anno
1566. geſtorben. Siehe M. Tob. Schmidts
Chron. Cygn.

2) Herr Daniel Schnabel, von der Zeit an
biß anno 1579.

3) Herr
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3) Herr Andreas Kretzſchmar, von 1579. biß

i590.
4) Herr M. Joſua Hofmañ, von 1591.- 1596.
5) Herr M. Chriſtian Ebel, dieſer war ein An—

hanger des Cantzler Crellen und dem Cry—
pto. Calviniſmo ergeben, dahero er auch, in-
vito auditorio, der Gemeine aufgedrungen
wurde. Er ſtarb aber bald darauf, den
6. Mart. anno 1602.

6) Herr M. Joh. Hartmann, von 1602. 1632.
Als er am Michaelis-Feſte in die Kirche
zur Predigt und Amt gehen wollen, fiel ihn
eine Compagnie Croaten mitten aufm
Kirch-Hof an, zerhieben ihn, mit vielen
Wunden bleſſiret wurde er als halb todt
nach Zwickau getragen, da er denn den
zo. des Septembr. ſeelig verſchieden. Aus
ſolcher Auffuhrung der Kayſerlichen Vol—
cker, davon faſt alle Kirchen-Bucher voll
ſind, hat man den Endzweck des damaligen
Krieges nicht ohnſchwer errathen konnen.

7) Herr a. Chriſtoph Lochmann, von Zmiickau,
von 1632. biß 1633. denn er mit Frau und
Magd an der Peſtgleich im erſten Jahre ver
ſtorben.5)*) Herr M. Jacob Jlling, von Zwickau, kam
aus Leipzig von der Academie hieher, da er
denn biß 1638. ſein Amt ſehr fleißig ver
waltete, fiel aber nachhero in Melancholie,
und ſtarb 1682. als 44. darnach.

D 4 9) Herr
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9) Herr M, George Teucher, erſt Oiac. zu Har—

tenſtem, war der erſte Paſt. Subſtit. biß 1747.
10) Herr V. Michael Thyme, ein Zwickauer,
und Pſarrer zu Weiſſenborn, verwalt.te

1i. Jahr lang dieſes Pfarr-Amt allhier, als
ein Filial, und war quaſi der andere Sublſt.
von V. Illing.

1) Herr Paul Zeidler, von Zwickau, kam
1658. zur Subſtitution hieher, und nachdem
er vom Hochlobl. Ober-Conliſtorio wiiter
nach Hermannsdorff bey Annaberg befor
dert. wurde, anno 1678. kam

12) Herr M. Leonhard Ferber, ein Zwickauer,
als der vierdte und letzte Subltitutus Herrn
M. Jllings, da er denn 4. Jahr hernach Pa.
itor alleine war, doch aber, welches ihn her
nach ſehr gereuet, gen Langenheſſen bey
Werda zog, anno 1685. Hierauf kam

13) Herr Willhelm Ernſt Gruner, welcher biß
Ausgang des 1701. Jahres ſein Amt gautz
alleine verwaltet, und 1703. als Paſtor eme-
ritus allhier ſeelig verſtorben. Deſſen Sohn.
ward hernach Paſtor in Langenmulſen zu
St. Niclas und St. Jacob bey Lichtenſtein.
Letzlichen

14) Herr u. Carl Gottlieb Graun, von Striege
nitz, bey Lommatzſch, da ſein Herr Vater
Pfarrer, und der beruhmte Herr D. Graun,
Superint. des Vaters Bruder geweſen. Mit
ſeinerFrauen, einer gebohrnen Ottin, Herrn

Pallor Otto zu Schonberg, bey Meerana,

Toch



Tochter, zeugete er 3. Sohne, deren der al—

teſte p. t, Paſtor in Technitz, bey Wald—
Hheim, der andere Seeretair und Hofmeiſter
bey vielen hohen Herrſchafften geweſen, der
junaſte: M. George Heinrich, Palt. zu Rem
miſſen und Weidmañsdorff iſt. Er kam Ao.

l27oi.den 10. Dec. hieher, erlanete 1203.
das gantze Paltorat, und erlebte ſchon Anno
1751. da das Jubel-Jahr des Pabſts zu

Ende „gieng, ein Prieſter-und Amts-ubi.
læum, ſo ihm aber nicht zu fehern beliebet hat.
Indeſſen verrichtet er ſein Amt noch ohne Ge
hulffen, und ohne einige Klage der Gemein—
den, gantz treu und genuglich.

No. X
Lebenslauff Herrn M. Georae Siegis
mund Green, weyland hochverdienten Ar.
chidiaconi und Predigers an der kFranciſ.

caner. Kirchen zu Meiſſen, und der
ſelbigen Ephorie Viearii.

ſVs iſt ſo billig als nothig, daß die Verdien—
S ſte um die Schule und Kirche wohlver—
dienter Manner in einem immerwahrenden
Gedachtniß erhalten werden; dannenhero ſoll
vorſtehender Lehrer, auch in dieſen Blattern,
etinen. Platz mit einnehmen. Derſelbige iſt

aus einem wohlbekannten und anſehnlichen
Geſchlechte entſproſſen, und zu Chemnitz den

Dy 8. Aptil.
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8. April. 1712. gebohren worden, daſelbſt ſaon
Herr Vater Sr. Hoch-Ehrwurden Herr
D. George Siegismund Green, baſtor und
superintendent, die Mutter aber Frau Su
ſanna Chriſtiana, eine. gebohrne Rivinuſin
geweſen. Jn ſeiner Kindheit genoß er den va—
terlichen Unterricht, biß er endlich der Unter—
weiſung Guhlings, Ziegenhalßens, Con- Reci.
Weißens und Herrn Kect, Mullers in ſeiner
Vater-Stadt biß Oſtern 1729. anvertrauet
wurde. Von dar begab er ſich anfangs auf
die Unwerſitat Wittenberg, und kam in das
Hauß des hochberuhmten Theologi und Pro-
ſeſſoris D. Werusdorfens. Jm Jahr 1730.
wande er ſich nach Leipzig, und wurde 1731.
der Philoſophiæ Bacealaureus, anno 1732.
aber AMagilter bhiloſopphixr. JIm Jahr
1733. habilitirte er ſich mit der exercitatione:
De Tſheologia Græcorum; uäbergabe 1734.
die exereitation: De Spiritu Philoſophorum
gentilium der philoſophiſchen Facultat pro
loco, und ubte ſich hiernachſt in allerhand aca.
demiſchen Vorleſungen. Bey ſeinem ſechs

jahrigen Aufenthalt allda genoß er die Ehre
an dem Tiſche des Herrn Prof. D. joh. fr.
Rivini zu ſpeiſen. Auf eine ſolche Ausſaat
des Fleißes und anderer Geſſchicklichkeiten,
folgete nunmehro auch eine reiche Erndte der
Ehren, die er in Meiſſen genieſſen ſollte.
Denn im Jahr 1736. den 12. Jjan. wurde er
von E. Hoch--und Wohl-Edlen Rath da—

ſelbſt
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ſelbſt als Con· Kector der Stadt-Schulen
beruffen, und trat dieſes Amt noch den Sonn
tag Lætare an. Jm Jahr 1738. erfolgete die
Beforderung zum Kectorat: Anno 1746. den
12. Mart. zum Diaconat, und den 28. Jul. e. a.
erhielt er das Arehi. Diaconat. Nachdem er auch
ſeit Michaelis gedachten Jahres die Amts—
und hernach die Dom-Predigten des Herrn
dD. Wilckens ubernommen, wurde er durch
einen hohen Ober-Conſiſtorial-Befehl 1751.
zu der Vertretung des Superintendenten—
Amts beſtellet. Die Schrifften des ſeeligen
Herrn Archidiaconi beſtehen in kxercitationi-
bus phiiologieis eriticis, welche 31. Ab—
handlungen und Schul-PFrogrammatsa in ſich
begreiffen. Jm Eheſtande lebete er mit wey—
land Frau Friderica Sidonia, Herrn M. Carl
Friederich Meiſchners, Paſtoris in Heynitz,
und Frau Sophien Magdalenen, gebohrne
Pietzſchin, eheleiblichen eintzigen Tochter, mit
welcher er 1739. am 17. Nov. in der Franciſca
ner-Kirchen zu Meißen copuliret worden, wel
che Ehe auch von GOtt mit 5. Kindern geſee
gnet ward, davon 2. Sohne in zarter Kindheit
verſtorben, zwey andere aber, als: George
Friedrich Siegismund, gebohren den 10. Dec.
1746. und Adolph Friedrich Siegismund, ge
bohren den 18. Maji 1750. auch endlich eine

Tochter, Friederica Siegismunda Sophia, ge—
bohren den 1. Odtobr. 1753. ſind noch am Le

ben. Jm verwichenem Jahre den 8. Oddobr.
verl
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verſtarb ſeme liebreiche Ehegenoßin ſeelig am
Frieſel in ihren Sechs-Wochen im 29. Jahre
ihres Alters, als durch welchen Todesfall un
ſer ſeeliger Herr Arrhidiaconus hochlich betru
bet wurde, und weilen er ſeit dem Preußiſchen
Cinſall in Meißen durch Alteration mit einem
beſtandigen rothen Frieſel und cach-ctiſchen
Corper beſchweret war, Lonnte er vom andern
Advent an die Cantzel weiter nicht betreten.
Da nun ſolcher Frieſel' endlich zurucke trat,
muſte er ſich 14. Tage lang auf das Siech
Krancken- und Sterbe-Bette legen, wobey der
beruhmte Konigl. Hof-Rath und Leib-Medicus
D. Guntz aus Dreßden perfonlich nach Meißen
gehohlet und conluliret wurde, deſſen heilſame
Hulffsmittel an ihm fruchtloß waären. Acht
Tage vor ſeinem ſeeligen Ende fieng Herr UM.
Johann George Martius, Diaconus allda, mit

Reichung des hochwurdigen Sacraments und
troſtlichen Zuſpruch an ſein. Amt bey ihm zu

verrichten, da er denn mit einem ſehr erbauli
chen Ende die Zeit ſeiner Wallfahrt beſchloſſen,
den 12. Jjanuar. c. a. ſeines Alters a1. Jahre, 9.
Monat, 4. Tage, und wurde deſſen verbliche
ner Leichnam auf hohen Conſiſtorial- Befehl
in der Grufft der Franeiſeaner-Kirchen bey
ſeiner Ehegattin bepgeſetzet. Eine Schweſter
vbn ihm lebet annoch in vergnugter Ehe mit
Herr M. Voglern, Cygneo, baltore in Brei
tenbrunn, Annabergiſcher inſpeclion, bey Jo
hanngeorgenſtadt. G. K. P. B...

No.



Marei fortgeſetzte Nachricht von D.

Balth. Meißners Leben.
Anno t1s622. bekam der ſeelige Herr D. Balth.

a. mMeißner die Vocation nach Straßburg,
dahin ihn aber ſein Chur-Furſt, der ihm 2000o.
Gulden ſchenckte, nicht laſſen wolte. Er ſtarb
alſo zu Wittenberg in ipſo tertio Rectoratu
Academieo 1626. Sein Ende war ſehr er
baulich, vid. Feinlers c. p. 15. Conf. Loſchers
Evang. Zehenden P. ll. p. 262. ſeqq. D. jae.
Martini that ihm die Leichen-Predigt. Jn der
SchloßKirche ſiehet man ſein Grab und Bild—
niß neben der Cantzei, vic. Fabers hiſtoriſche
Nachricht von der Wittenbergiſchen Schloß—
Kirche, p. 28. Zum Symbolo hatte er die
Worte aus Matth. 5, 5. Beati Mites, darin
nen die lnitial. Buchſtaben von ſeinem Nah
men vorkommen, vid. Cruſii Symbolo thec.
Doct. p. i7. Joh. Cammerhofius nennet ihn
Theologuin aug-Bicaſor in ldea Syſtem.
Tnheol. p. 33. item Theologum iuοοναα-
ræſor, P. I1t. D. Joh. Fecht Virum profun-
diſſimæ eruditionis, Joh. heinr. Feuſtking eru.
ditionis ſolidæ ex adiqve judicii Theologum.
M. Chriſtian. Godofr. Huhnius ſummum Se
Philoſophum Theologum. D. Godoſr.
hudovici Theologum edecumatum. ſoh.
Mierælius ſummo ingenii acumine Theolo.

gum.

 [1
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gum. M. Georg. Weiſe egregium Theolo-
gum. Auf ſeinem Leichen-Stein ſtehet: eum
ſuiſſe Virum extra controverſiam ſingularem,
in qvo ingenium cum inaquſtria, doctrina
cum annis, pietas cum comitate, ſemper
certarint, v. Svevi Acacd. VVitteb. P. p. p.
D. ſoh. Audr. Qvuenſtedt ſchreibt in Ethica
Paſtorali Mon. Vil p. 69. lnveniendi acu
mine, diſſerendi ſubtilitate, diſponendi
ſolertia paueos ſidi æqvales habuit, und D.
Matth. Hoe ab Hoœnegg. Ejus intellectum,
ſapientiam, eloqventiam, ſtyli planam mi-
nime contortam perſpicuitatem, modeſtiam,

qvod caput eſt, pietatem collaudant Ma-
gnates, celebrant brincipes, extollunt Uni-
verſitates, admirantur Ekecleſix Populoſæ
civitates. Das klinget doch beſſer, als wenn
Cornel. Martini zu Helmſtadt von ihm ſchrei
bet: Nihil intelligit magnus alinus, ſtolidus
eſt, cerebrum non habet, ſine mente, deli-
rat, in ſanit, ablegandus eſt ad Scholas Pue-
rorum. D. Jac. Martini war ihm auch nicht
gut, weil er ihm vorgezogen worden, v. Schurz-
fieiſchii introd. in Notit. Scriptorum P. lll.
p. 3z20. Hingegen ſchreibet Thom. Crenius
im Leiden JEſu aus dem Matthæo b. Ill. 340.
Es ware zu wunſchen, daß des treflichen Man
nes D. B. Meiſneri WeihnachtOſter-Pfingſt
Michaelis, erſten, andern, neunzehenden, ein
und funffzigſten Pſalms, Berlin. SchloßLeich
und JubelPredigten von einem jeden gottſeli

gen



gen Chriſten gekaufft, und als ein HaußBuchb
gehalten wurden. Er erzehlet auch patß. 440.
daß der ſeelige Jac. KReihing vom Geiſt GOt—
tes vermittelſt D. B. Meiſnari Schrifften er-
leuchtet worden. Dieſe Schrifften laß der be—
ruhmte Juriſt D. Mart. Chemnisr fleißtg.
dcripta vero ſunt ſequentia.

Diſſ. de Regimine Eccleſiaſtico. Tub.
1610. 4to.2) Diſſ. de Aantiqva vitioſa Theologice diſpu-

tandi tatione Gieſſ. 1611. 4to.
3) Conſultatio Theol. de fide Lutherana

contra Leonh, Leſſium Gieſſ. 1611. 8.
4) Meditationes in Evangelia Vitt. 16 12. 8.

1620. 8. 1622. 8. 1629. 8.
5) Scholæ Academicæ l. C. V. Diſputationes.

de unione perſonali duarum naturarum in

Chriſto, VVitt. i612. 4.
6) Enodatio. Problem. Controv. an prædica-

tiones perſonales ſacrament. recle di.
cantur regulares, Vitteb. 1612.

7) Philoſophia ſobria. Lubecæ 1613. 8.
Erasm. Schmid. nennet dieſelbe c. l.

8) Diſp.adverſus primum Bellarmini Tomum

Vitt. 1614. 4.
9) Chriſtlicher Unterricht, daß man ſich vor der

Calviniſchen Lehre huten ſolle, Witt. 1615. 12.

10)

nuedi'

ne



Se (64) o.
10) Diſſ. de legtibus in IV. libros diſtributæ

VVitt. 16 16. 1632. 8.
11) Diſeuſſio diſqviſitionis Caroli Sachſii.
12) De Communicatione Hypolſtaſeos Gieſſ.

1617. 4.
13) Diſp. de nobili qvæſtione. an Calvinisni

Lutherani in fundamento hdei conſen-
tiant? Witt. 1617. 4.

14) Anthropologia ſacra XXX. Diſp. propb-
ſita Witt. 16 18. 4.

15) Conſideratio Theol. Photinianæ Vitt.
1619. 8.

16) Collegium Adiaphoriſticum Calvinianit
Xili. Diip. oppoſitum Witt. 1620. 4.

17) Vu. Pred. uber unterſchiedliche Bibel—
Tefte, theils auf dem Churfurſtl. Branden
burgiſchen Schloſſe, theils auf der Reiſe ge

-halten, Witt. 1620. 8.18) Probe der Calviniſchen Lehre vom Grunde

des Glaubens, Witt. 1620. 8. Apologia
pto: Conſult. Catholica ſua de fide Luthe-
rana eapeſſenda C. Hlerm Hugonem Witt.
1621. 4. Der ſeelige Menſch, wie Konig
David denſelben im 1. Pſaim abgemahlet,
in 6. Predigten beſchrieben, Witi. 1623. 8.

15) Eines ſeeligen Menſchen dreyfacher Schatz

Der Beſchluß folget kunfftig.

ß d c ſ
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